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Der Bus spuckte Elara mit einem letzten, müden Röcheln aus. Sie stolperte in den Schnee, die Stiefel sanken sofort ein paar Zentimeter tief ein. Kälte schlug ihr ins Gesicht wie ein nasser Lappen. Frostbite Falls lag vor ihr, genau wie auf den Fotos: holzige Chalets mit rauchenden Schornsteinen, Lichterketten, die selbst am helllichten Tag blinkten, und dieses riesige Schild am Ortseingang, das behauptete: „Willkommen – wo die Kälte warm macht.“

Sie zog den Reißverschluss ihrer alten Daunenjacke bis ganz oben und checkte die Adresse auf ihrem Handy. The Frosted Page. Unterirdische magische Bibliothek. Saisonale Archivarin gesucht. Gute Bezahlung, Unterkunft inklusive.

Nachdem ihr Job in der Stadt gekündigt worden war, die Miete sie fast erstickt hatte und die Kreditkartenrechnungen sich stapelten, hatte „gute Bezahlung“ wie ein Rettungsring geklungen. Dass die Bibliothek von einem echten Eismagier bewacht wurde, hatte sie erst beim zweiten Lesen der Anzeige richtig geschnallt. Aber Geld war Geld, und sie war blank.

Die Hauptstraße war belebt. Ein Troll schleppte Holzscheite. Eine Frau mit schillernden Federn am Hals lachte laut mit einem bärtigen Zwerg. Niemand starrte Elara an. Hier war eine Menschenfrau offenbar nichts Besonderes.

Die Bibliothek lag nicht direkt an der Straße. Man musste eine schmale Gasse hinunter, vorbei an einem Café, das nach Zimt und heißem Kakao roch, und dann eine unauffällige Eisentür finden, die halb vom Schnee verdeckt war. Über der Tür prangte ein kleines, frostiges Schild: ein offenes Buch, aus dessen Seiten Schneeflocken fielen.

Elara wischte sich den Schnee von den Handschuhen und klopfte.

Nichts.

Sie klopfte lauter.

Die Tür öffnete sich mit einem leisen Knirschen, als würde Eis brechen.

Und dann stand er da.

Verdammt.

Silas Winterheart war riesig. Sieben Fuß und ein paar Zerquetschte, schätzte sie. Schlank, aber breit an den Schultern. Seine Haut schimmerte wie poliertes Eis, durchscheinend blau-weiß, mit einem ganz leichten Glühen von innen. Langes, silberweißes Haar fiel ihm über die Schultern. Aus dem Kopf ragten scharfe, gebogene Hörner aus purem Frost, die in der warmen Luft leicht dampften. Seine Augen waren hellblau, fast weiß, und blickten auf sie herab – nicht unfreundlich, aber auch nicht einladend.

Er trug ein langes, fließendes Gewand, das aussah wie gefrorener Nebel. Es bewegte sich kaum, als er sich leicht vorbeugte.

„Voss?“, fragte er. Die Stimme war tief, ruhig, ein bisschen rau, als käme sie aus einer Höhle voller Schnee.

Elara nickte und streckte die Hand aus, bevor sie es sich anders überlegen konnte. „Elara Voss. Freut mich. Danke für die Chance.“

Silas starrte einen Moment auf ihre Hand. Dann zog er langsam einen Handschuh aus kristallklarem Eis aus – er löste sich einfach in seiner Pranke auf – und nahm ihre Finger. Seine Haut war kalt. Nicht eisig, aber kühl wie frisch gefallener Schnee. Und doch spürte sie eine Wärme darunter, ganz tief, als würde etwas in ihm glühen. Seine Hand verschluckte ihre komplett.
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